
05. Juli 2025

Café Seeterrassen: Kunst und Genuss
erblühen ab 15. Juli in Hamburg!

Ab 15. Juli 2025 eröffnet die POP UP ART GALERIE im Café
Seeterrassen in Hamburg-Mitte, präsentiert Kunst und

Kultur.

Hamburg-Mitte, Deutschland - Am 15. Juli 2025 öffnet das
Café Seeterrassen in Hamburg seine Türen mit einem frischen,
neuen Konzept. Ein neuer Zwischenmieter, die POP UP ART
GALERIE, zieht in das charmante, aber sanierungsbedürftige
Gebäude aus den 1950er-Jahren ein. Ab diesem Datum wird das
Café, das einen herrlichen Blick auf die Außenterrasse bietet, zu
einem kulturellen Hotspot, der Kunstliebhabern und
Verweilangern gleichermaßen ein ansprechendes Angebot
präsentiert. Laut NDR wird die neue Galerie Werke von sowohl
etablierten als auch jungen Künstlern zeigen und ein
abwechslungsreiches Programm mit Musik-Events, Workshops
und Mitmach-Aktionen anbieten.

https://www.ndr.de/nachrichten/hamburg/cafe-seeterrassen-in-hamburg-neuer-zwischenmieter-ab-mitte-juli,seeterassen-100.html


Ins Leben gerufen wurde das Projekt von Sascha Glaw, dem
Gründer der POP UP ART GALERIE, und Barista Justin Bock.
Zusammen bringen sie Kunst, Gastronomie und kulturelle
Teilhabe in diesem denkmalgeschützten Gebäude zusammen.
„Wir möchten das Café Seeterrassen als Treffpunkt zum
Entdecken, Verweilen und Feiern etablieren“, erklärt Bock.
Neben den künstlerischen Highlights wird es auch Kaffee,
Kuchen und weitere kulinarische Köstlichkeiten geben, die den
Besuchern serviert werden, während sie die Atmosphäre und die
Kunst genießen.

Kulturelle Vielfalt und Gemeinschaftsgeist

Das Café war zuvor Schauplatz einer Dauerausstellung des
Vereins „Petticoat & Nierentisch“, die die Kultur der 50er und
60er Jahre präsentierte. Diese Ausstellung war von Dezember
2024 bis Juni 2025 zu sehen und hat die kulturelle Substanz des
Cafés gestärkt, wie auch Planten un Blomen berichtet. Die
Zwischennutzung durch die POP UP ART GALERIE ist jedoch nicht
nur ein kurzfristiges Ziel; sie ist bis Ende 2026 geplant, mit der
Hoffnung, das Café bis zur umfassenden Sanierung mit Leben zu
füllen.

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte hat das Café Seeterrassen im
Sommer 2023 von der Hamburg Messe und Congress GmbH
übernommen. Diese Initiative ist Teil einer größeren Strategie,
die auf kreative Zwischennutzungen abzielt, um leerstehende
Räume zu aktivieren und den Stadtteil zu beleben. Der
Hamburger Senat stellt dafür insgesamt rund neun Millionen
Euro bereit, um kulturelle Initiativen zu fördern, wie 
Hamburg.de berichtet. Hierbei wird angestrebt, die
Attraktivität des Quartiers zu steigern und kreative
Entwicklungen anzustoßen.

Ein Blick in die Zukunft

Die engagierten Akteure hoffen, dass die POP UP ART GALERIE
nicht nur ein Ort der Kunst wird, sondern auch zur Entwicklung

https://plantenunblomen.hamburg.de/veranstaltungen/cafe-seeterrassen-ausstellung-1004148
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/behoerde-fuer-kultur-und-medien/aktuelles/pressemeldungen/fonds-fuer-kreative-zwischennutzungen-519264


eines lebendigen Miteinanders führt. Workshops und offene
Formate sollen dazu einladen, aktiv teilzuhaben und sich
auszutauschen. Das Projekt wird also mehr als nur ein Café: Es
wird zu einem wichtigen kulturellen Bindeglied im Herzen
Hamburgs werden.

Die ersten Besucher des Cafés sollten sich also auf ein
spannendes Angebot einstellen, das Kunst und Genuss vereint.
Mit einem guten Händchen für kreative Inhalte wird der beliebte
Treffpunkt am Wasser zur Bühne für neue Talente und ein Ort
der Inspiration für alle Besucher.

Details
Ort Hamburg-Mitte, Deutschland
Quellen www.ndr.de

plantenunblomen.hamburg.de
www.hamburg.de

Besuchen Sie uns auf: nag-hamburg.de
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